
VERANSTALTER:
Kommission für Geschichte und Philosophie der Wissenschaften
Arbeitsgruppe Hermann Cohen und der kritische Idealismus im 20. Jahrhundert und in 
der Gegenwart
Österreichische Akademie der Wissenschaften

KONZEPT UND WISSENSCHAFTLICHE LEITUNG DER HERMANN COHEN LECTURES:
w. M. em. o. Univ.-Prof. Dr. Hans-Dieter Klein
w. M. Univ.-Prof.in Dr.in Patrizia Giampieri-Deutsch

KONTAKT:
Kommission für Geschichte und Philosophie der Wissenschaften
Sonnenfelsgasse 19 | 1010 Wien
T: +43 51581-3650 | kgpw@oeaw.ac.at

ANMELDUNG BIS FREITAG, 14. APRIL 2023:
kgpw@oeaw.ac.at

Cover: Wikimedia commons

ZUR 200. WIEDERKEHR DES TODESTAGESZUR 200. WIEDERKEHR DES TODESTAGES

HERMANN COHEN LECTURES
ERSTE LECTURE

EINE NEUDARSTELLUNG EINE NEUDARSTELLUNG 
DER PHILOSOPHIE KANTS: DER PHILOSOPHIE KANTS: 
KARL LEONHARD REINHOLDKARL LEONHARD REINHOLD

MARTIN BONDELI
Universität Bern

W
W

W
.O

EA
W

.A
C.

AT

KO
M

M
IS

SI
O

N
 F

Ü
R 

G
ES

C
H

IC
H

TE
 U

N
D

 P
H

IL
O

SO
PH

IE
 D

ER
 W

IS
SE

N
SC

H
AF

TE
N

19. APRIL 2023
BEGINN: 17.30 UHR

ÖSTERREICHISCHE AKADEMIE
DER WISSENSCHAFTEN

THEATERSAAL
SONNENFELSGASSE 19, 1010 WIEN
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	 17.30	 BEGRÜSSUNG
		
		  w. M. Helmut Denk | Altpräsident der Österreichischen Akademie 	
		  der Wissenschaften, Präsident 2009–2013 und Medizinische 		
		  Universität Graz, Obmann der Kommission für Geschichte und 		
		  Philosophie der Wissenschaften der ÖAW

		  w. M. Hans-Dieter Klein | Leiter der Arbeitsgruppe Hermann 		
		  Cohen und der kritische Idealismus im 20. Jahrhundert und in der 	
		  Gegenwart der Kommission für Geschichte und Philosophie der 		
		  Wissenschaften der ÖAW und Universität Wien

17.40–18.40	 VORTRAG
		  Martin Bondeli | Universität Bern
		  Eine Neudarstellung der Philosophie Kants: Karl Leonhard Reinhold

18.40–19.00	 DISKUSSION

	 19.00 	 UMTRUNK (AULA)

PROGRAMM

Karl Leonhard Reinhold, 1757 in Wien geboren und im April 1823 in Kiel verstor-
ben, ist gemeinhin als Vertreter des Jenaer Frühkantianismus, Begründer der nach-
kantischen Systemphilosophie und engagierter Aufklärer in Erinnerung geblieben. 
Martin Martin Bondeli widmet sich dem erfahrungsreichen Denkweg dieses sich in 
seiner Spätzeit auch mit Themen der Sprache und Wahrheit befassenden Philoso-
phen. Bondeli argumentiert dafür, dass Reinhold eine Neudarstellung Kants gelie-
fert hat, die ungebrochen Beachtung verdient.

Martin Bondell, PD Dr., studierte Philosophie, Geschichte und Germanistik in Bern, 
Bochum und München. Gegenwärtig ist er Privatdozent am Institut für Philosophie 
der Universität Bern und leitet dort gemeinsam mit Dr. Silvan Imof das Editions-
projekt einer kommentierten Ausgabe der gesammelten Schriften Karl Leonhard 
Reinholds. Seine Forschungsinteressen umfassen neben Kant und dem deutschen 
Idealismus auch Begründungsprobleme im Bereich von Ethik, Recht und Erkennt-
nistheorie, Theorien der Vorstellung und des Selbstbewusstseins, Metaphysik, die 
Geschichte der Philosophie und Sozialphilosophie.


